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Die wissenschaftliche Mitarbeiterin und
Pflegeexpertin am Tumorzentrum ZeTuP
St. Gallen und Chur sowie Co-Chair am
Internationalem Symposium «Supportive
Care in Cancer 2007» wurde vom
MASCC-Präsidenten Hesketh für Ihre
Verdienste in der internationalen Vereini-
gung für Krebspflege ausgezeichnet.

Das Symposium fand mit über 700 Fach-
personen aus 53 Ländern vom 27. bis
30. Juni 2007 in St. Gallen statt. An den vier
Tagen standen die Referate und Diskus-
sionen im Zentrum der Supportivtherapi-
en und der Erhöhung der Lebensqualität
krebskranker Menschen.
«Wir haben hier in St. Gallen zahlreiche
Topreferate von international anerkannten

Pflegefachfrauen und Fachärzten hören
dürfen. Es hat sich gezeigt, dass sich Ärzte,
Pflegende und Psychologen sehr stark
bemühen, nicht nur die verschiedenen
Krebskrankheiten zu behandeln, sondern
vermehrt gemeinsam und patientenbezo-
gen an der Verbesserung der allgemeinen
Lebensqualität der Krebspatienten arbei-
ten», resümierte Glaus die diesjährige Ver-
anstaltung, die zu ihrem 20. Jahrestag
wieder am Ursprungsort stattfand. Die
Symposiumsreihe war vor 1987 von Prof.
Hans-Jörg Senn und Dr. Agnes Glaus in
St. Gallen gegründet worden. Das nächste
internationale Krebspflege-Symposium
findet im Juni 2008 in Houston/Texas statt.
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MASCC-Award für Agnes Glaus

Dr. Agnes Glaus (PhD, MSc, RN), St. Gallen, und
Prof. Paul J. Hesketh, Boston/USA bei der Verlei-
hung des MASCC-Awards (= Multinational Associa-
tion of Supportive Care in Cancer) Ende Juni 2007.


